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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Dienstags und Freitags zum Preise von 1 R . -Mark
pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬
burg mit 10 Pfg . . für Auswärtige mit tb Pfg >, Reclamen mit 20 Pfg . pro 3 gespaltene
Corvuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten
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Mit der Vermittelung von Inseraten für die „ Broker Zeitung " swd folgende An -
noncen -Expeditionen betraut : Büttner n . Winter in Oldenburgs Hacgenstein u , Vogler in
Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin ; Central -Annoncen -Bureau
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L .
Daube u . Comp , in Oldenburg ; C . SchüUer m Hannover und alle sonstigen Bureaux .

Redaction unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Aussurth in Brake .

313 . Brake , Dienstag , 12 < November 1878 . 4 . Jahrgang .

Menburgischer Landtag .

2 . Sitzung am 6 . November , Morg . 10 Uhr .
Außer den bis einschließlich Nr . 38 vertheilten

Regierungsvorlagen sind u . A . cingegangcn : 1 . Pe¬
tition der Gcmeindcräthe von Damme , Neucnkircheu
und Holdorf betr . Belastung des Amtsgerichts und
Berwaltungsamts in Damme . 2 . Petition des
Amtsraths des Amts Berne betr . Erhaltung des
Amts Berne . 3 . Petition der Apotheker des Für¬
stenthums Lübeck um Aufhebung der Verbindlichkeit ,
bei Lieferungen ein Communen , Armenanstalten und
Krankenhäusern einen Rabatt von 25 pCt . zu ge¬
währen . Alle 3 Petitionen werden dem Petitions -

s « usschuste überwiesen , können jedoch , wie bei 1 und
2 zweckmäßig sein wird , — nach tz 91 der Geschäfts¬
ordnung an einen anderen Ausschuß abgegeben werden .

/ Bezüglich der Berthcilung der Geschäfte unter
den Schriftführern theilt der Präsident mit , daß
Heim die Aufsicht 'über das Rechnungswesen , Krcym -

( borg die Correspondenz und Mettcker die Aufsicht
l über die Registratur übernommen habe ,
x Der Abg . Huchting berichtet über die Vorschläge

x .^ kschäftsvertheilungsansschustes , wonach 4 Aus -
L schüste gebildet werden sollen : ein Finanzausschuß ,
D ein Justizausschuß , ein Vcrwaltungsansschuß und
p ein Pekitionsansschuß und worin zugleich über ' die
l Verweisung der Vorlagen an die Ausschüsse Vor -

D schlage gemacht sind . Ein Antrag des Abg . Deeken
R auf Bildung eines 5 . Ausschusses zur Prüfung der
f aus die Justiz und Verwaltungsorganisativn bezügli¬

chen Vorlagen , welche nach dem Vorschläge des Gc -
5 schäftsvertheilungsausschustes thcils dem Justizaus -
A schufst und theils dem VerwaltungsauSschuste übcr -
( wiesen werden sollen , wird , nachdem der Abg . Ahl¬

horn sich dagegen ausgesprochen , abgclehnt , und wer¬
den die Ausschußanträge angenommen . Darnach
sind gewhält in den Finanzausschuß : die Abgg . Ahl¬

horn , v . Hammel , Jken , Müllerl . , Propping , Roh¬
ling . Tantzen , Keller und Wulff ; in den Justizaus -

schuß : die Abg . Barnstedt , Gorgwann , Capell , Dee¬
ken , Henn , Wild , Kiekbusch , Rüdebusch und Thhen ;
in den Verwaltungsausschuß : die Abgg . Boedccker ,
Hoher , Huchting , Köhler , Müller II . , Ramien , v .
Schvrlemmcr , Wenkc , Wilken und Windmüller ; in
den Pelitionsausschuß : die Abgg . Barnstedt , Hoher ,
Huchting , Kickbusch,

'
Köhler , Krcymborg , Mettcker ,

Ramien und v . Schorlemmer .
Wir geben nachfolgend das Verzcichniß der dem

Landtage zugegangenen Vorlagen :
1 . Eigenthumserwerb an Grundstücken und deren

dingliche Belastung , die Grundbuchordnung , — Ver¬
pfändung von beweglichen Sachen und Forderungen
und Sicherheitsbestellung der Vormünder und Cura -
toren , im Fürstenthum Lübeck .

2 . Eheliches Güterrecht , das Erbrecht und die
Thcilbarkeit der Grundbesitzungen im Fürstenthum
Lübeck .

3 . Verkauf der Erbpachtzicgclei auf dem Hagen
vor Vechta .

4 . Landtausch mit dem Gutsbesitzer A . Lauw in
Bockhorn , betr . drei demselben gehörige , im Neuen -

burger Holze belcgene Dehle gegen eine Fläche vom
nordöstlichen Thcile des Forstorts Eichholz

5 . Verkauf (des zum vorbehaltenen Krongut ge¬
hörigen Jägerhofs bei Eutin .

6 . Ertheilung der Rechte der unwiderruflichen
Anstellung an den Landtagsregistrator Schwencke .

7 . Verkauf von Dienstwohnungen und Dienstlo -
kalitäte » nebst Grundstücken , Kirchen - und Grabstcllen
und sonstigen Portinentien .

8 . Anstellung eines technischen Mitgliedes des
Evangelischen Oberschulcvllegiums .

9 . Zusatzbestimmung zu Art . 11 des Gesetzes
vom 8 . März 1876 , betr . die Unterstützungsanstalt
für die Wittwen und Waisen der evangelischen Vols -

schullehrer .
10 . Verordnung für das Herzogthum vom 1 .

März 1878 , betr . die Dienstaufsicht über die Amts¬
gerichte in Betreff der Anlegung der Grundbücher
und die Enscheidung über Beschwerden gegen Verfü¬
gungen derselben in diesem Geschäftskreise .

11 . Wahl eines Mitgliedes und eines Stellver¬
treters für die verstärkte Ober -Ersatz -Commission im
Herzvgthum .

12 . Entschädigung der Grundbesitzer im Fürsten¬
thum Lübeck für die zum Zweck öffentlicher Vermes¬
sungen auf ihren Grundstücken angebrachten Mark¬
steine und die Sicherung der letzteren .

13 . Abänderungen des Brandcastengesetzes vom
15 . August 1861 .

14 . Bildung einer politischen Gemeinde Neu¬
scharrel .

15 . Consolidation verschiedener Anleihen des Hcr -

zogthums Oldenburg .
16 . Verlängerung der Geltungsdauer des Gesetzes

vom 3 . Januar 1873 wegen Aufbesserung der Be -
amteu -Gehalte .

17 . Einrichtung der Aemter im Herzogthume .
18 . Publikation des Gesetzes vom 5 . April 1867 , .

betr . die Amortisation der Jnhaberpapicre .
19 . Einahmen und Ausgaben der Centralcaste

des Großherzogthums für die Jahre 1873 , 1874 >
und 1875 .

20 . Neue Bestimmungen zum Gesetz vom 27 .
Juli 1868 , betreffend Abänderung des Gesetzes vom -

3 . April 1855 über die Einrichtung des Unterrichts¬
und Erziehungswesens im Herzvgthum Oldenburg .

21 . Rechnungen rc . der Landescasse des Herzog¬
thums für die Finanzperiode 1873/75 .

22 . Einrichtung einer Steucrreceptnr in Idar .
23 . Gehaltserhöhung für den Landtagsregistraivr

Schwencke .
24 . Aendcrung der Grenze zwischen den Gemein¬

den Barßel und Ramsloh .
25 . Strafverfahren im Verwaltungswege bei Zu¬

widerhandlungen gegen die Vorschriften über die Er¬
hebung der Zölle und der dem Reiche zufließenden

H e i rn a t h l o s .
Roman von A . Werner .

( Fortsetzung . )

Da fand es sich denn , daß seine Züge von Blr
daß aus einer Kopfwunde floß , überströmt war
und daß er sich nicht zu regen vermochte .

Während die ihn umgebenden Leute berathschla
was mit dem Unglücklichen anzufangen sei , hat

M '
antzois sein Versteck verlassen und war auf d

en Verwundeten Bedauernden zngegangen . Er ho

, Bestürzung und nannte Bordon ' s Namen , tj
erbot sich, den Verwundeten nach dessen Wohnur

rrngen zu lasten und begleitete den Transport ;
^ weheklagenden Frau .
. schluchzte , als wenn ihr das Herz brechi

Ee und wurde endlich von einer Ohnmacht übe
, 2t - Der Agent des Marquis sprang ihr bk
!^

e ste in einen Armstuhl neben dem Kamin ura
^

dann schnell zu Bordon , der sich noch imrw
uicht regte .

d>- ^ HM ' das Glück begünstige hauptsächli
^ Dummköpfe "

, dachte er , „ dieses Mal hat k
I H auch mit einem Pfiffigen verbündet . "

versuchte schnell die Seitentasche des Ve
unseten , nahm das Portefeuille heraus , worin dl

^ ri Agnes Manguin an den Freund il

^
rufttasche

und verbarg dasselbe in seim

Während er so !m Stillen über seine Lust froh¬
lockte , fand Frau Bordon ihr Bewußtsein wieder .

Der Kammerdiener eilte gleich darauf fort und >
kam nach einer halben Stunde in Begleitung eines
Arztes zurück .

Sie fanden Bordon noch betäubt . Der Arzt
untersuchte dessen Kopfwunde und die Beulen , die
ihm die derben Fäuste der Banditen verursacht ,
schüttelte bedenklich den Kopf und erklärte dann , er
glaube zwar nicht , daß Herr Bordon lebensgefähr¬
lich verwundet sei . „ Aber, " setzte er hinzu , „ wenn
ein Wündfieber eintritt , so kann es doch noch wo¬
chenlang dauern , ehe er wieder aus dem Bette auf¬
stehen kann .

Frantzvis war mit dem Ausspruch des Arztes
mehr als zufrieden , denn jetzt war es Bordon be¬
nommen , seinem Plane hindernd in den Weg zu
treten .

Er richtete noch einige bedauernde Worte an
die arme Frau , versprach in den nächsten Tagen
wieder vorzukommen und sich nach dem Befinden ih¬
res Mannes zu erkundigen und verließ dann unter
den Danksagungen der Matrone die bescheidene
Wohnung .

Aber er schlug nicht den Weg zu dem Hotel fei¬
nes Gebieters ein .

Unter einer Laterne stehen bleibend , sah er nach
seiner Uhr .

„ Teufel , es ist schon Mitternacht vorüber, " sagte
er . „ Die Geschichte heute Abend hat lange gewährt ,
und ich habe noch mit der alten Hexe zu verhandeln ,

bei der die Glinde Aufnahme finden soll . Die Spe¬
lunke , in der sie mit ihren Söhnchen haust , ist über
eine halbe Stunde von hier . "

Er schritt eilig fort durch viele Seiten - und

Quergassen , bis er zu dem Quartier gelangte , das
in der Zeit , die der großen Revolution vorherging ,
nur von den Leuten bewohnt war , die entweder dem

niedrigsten Gewerbe fröhnten , oder durch Betteln ,
Stehlen und noch Schlimmeres ihr klägliches Dasein
zu fristen suchten .

Francois hegte keine Furcht . Zudem hatte er
sich vorgesehen . Er hielt ein geladenes Pistol in
einer seiner Rocktaschen versteckt , und seine Hand
war mit einem Stockdegen bewaffnet , dessen Spitze
Jedem , der ihn anzugreifen wagte , tödtlich werden
mußte . Auch war ihm dieses Quartier aus den

Tagen seiner ersten Jugend her bekannt und er wußte ,
wie äußerst gefährlich es sei , unbewaffnet dasselbe
zu betreten .

Das alte Weib , daß der Kammerdiener des

Marquis früher schon aufgesucht und zu der er in

dieser Nacht gehen wollte , halte er schon als Knabe
gekannt , denn ihre Eltern hatten in der Nachbarschaft
seines Vaters gewohnt . Damals war sie ein hüb¬
sches , wenn auch leichtfertiges Mädchen gewesen . Nach
langen Jahren war sie in der Straße Dauphine
seinem Blicke begegnet . Trotzdem sie alt und häß¬
lich geworden und bettelnd in Lumpen einherging ,
hatte sein scharfes Auge sie doch wieder erkannt . Als
der Marquis ihm aufgetragen , die Blinde zu befer «



inneren indir ^ cten Abgaben , für bas Herzogtum
Oldenburg mit Ausnahme des FrcihaseugcbictS Brake .

26 . Wahl von Erjatznchtcrn für den Siaats -

gcrichkshof .
27 . Bctriebsrcsultatc der Oldcnburgischeu Eisen -

bahnen in den Jahren 1873/75 .
28 . Voranschlag der Ceniraleasse des Großhcr -

zogthnms für die Finanzpcriode 1879/81 .
29 . Geschäftsberichte der Direction der Olden -

bnrgischen Landcsbank pro 1875/77 .
30 . Die erweiterte Zulassung von Lehrerinnen

an Volksschulen , sowie das Dicnstcinkommcn der an

Volksschulen eingestellten Lehrer und Lehrerinnen im

Fürstenthum Birkenfeld .
31 . Nachwcisnngcn über die Einnahmen und

Ausgaben , sowie den Activbcstand der StaatsgntS -

capitaliencassen für die Finanzpcrivdc 1873/75 .
32 . Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben

tws Herzogthums Oldenburg für die Jahre 1879/81 .
33 . Einrichtung und Erhaltung des Katasters rc .

im Herzogthum Oldenburg .
34 . Wasscrordnnug für das Fürstenthnm Lübeck .
35 . Revision der Art . 15 und 16 der Deich¬

ordnung für das Herzogthum Oldenburg vom 8 .
Juni 1855 .

36 . Veräußerung der Revicrbeamtenwohnung zu
Groß - Parin nebst Garten und einigen Ländereien .

37 . Einnahmen und Ausgaben der Staatsgnts -

capitaliencassen der Fürstenthümcr Lübeck und Bi »

kenfeld für die Finanzperiode 1879/81 .
38 . Unterstützung der in Folge des Anschlusses

Bremischer Gebietsthcile an das deutsche Zollgebiet
dienstlvs gewordenen Oldenbnrgischen Zollbeamten ,
sowie zur Unterstützung der Mannschaft des Ungezo¬
genen Jadezollkrenzers .

39 . Juventaricn der zu den Eisenbahnen gehöri¬
gen Grundstücke und Gebäude .

40 . Veräußerung von ca . 2 Tonnen Landes der

znm Krongut gehörenden Koppel Buugenberg an die

Kirchengcmeindc Eutin .
41 . Verrechnung der durch Sturmfluth entstan¬

denen Rcconstructionskosten der Bahnstrecke Jhrhove -

Ncuschanz .
42 . Ernennung von Regierungs - Commissaricn .
43 . Enteignungen zu einer Wasserleitung von

Fcldhanscu nach Wilhclmshaferi .
44 . Aenderung des Normals -Etats der Gens -

d ' armerie des Herzogthums Oldenburg vom 10 . De -

cembcr 1875 .
45 . Voranschläge der Eisenbahn - BctriebScasse

und des Erneuerungsfonds für die Eisenbahn -Be¬

triebsverwaltung des Herzogthums Oldenburg für
die Finanzpcriode 1879/81 .

Brake , 11 . November . Nächsten Sonn¬
tag findet in der hiesigen Kirche ein geistliches
Conzert statt . Wir machen unsere Leser auf die¬

sen seltenen Genuß aufmerksam und verweisen im

Uebringen auf den Annonentheil in heutiger Nummer .
— Herr Photograph Ey . P . Freche Hieselbst

legte uns dieser Tage ein 47 er » , hohes und 32 om .
breites Phoko - Lichtdruck - Bild zur Ansicht vor ,
welches die Freuden und Leiden desKriegers , vom

jungen , ungelenken Rekruten bis zu dem Zeitpunkte ,
da derselbe als vollständig ausgebildcter , strammer
Soldat die Armee verläßt , in gelungenster Weise

tigcn , hatte er sich ihrer erinnert und beschlossen ,
sie als Werkzeug zu verwenden .

ES währte nicht lange , so stand er vor einem
kleinen verfallenen Hause , dessen Fenster zum Theil
mit Papier verklebt waren . In der Nähe desselben
herrschte todtenähnliches Schweigen und nur eine
Laterne sandte ihr schwaches Acht aus der Ferne
bis zu diesem ärmlichen Gebäude .

FranhoiS klopfte kräftig an die mit Eisen be¬

schlagene Thür und wiederholte dieses Klopfen meh¬
rere Male , ehe es sich darinnen zu regen begann .

Endlich wurde ein Fenster in dem Raume , der
über über der Thür lag , geöffnet . Der Kopf einer

Frau , um den ein Tuch gebunden , sah heraus .
„ Wer ist da ? » fragte sie mit mißtönender , krei¬

schender Stimme , denn sic vermochte in der Dun¬

kelheit den Mann nicht zu erkennen , der schon ein¬
mal bei ihr gewesen . » Ist es Jemand von der

Polizei , so mag er in Gottes Namen hereinkommen .
Wir sind ehrliche Leute , die sich rechtschaffen ernäh¬
ren und haben nichts mit dem Gericht zu schaffen . »

» Ihr irrt , Mutter Loupin, " rief ihr der Kam¬
merdiener lächelnd entgegen . » Sehe ich wie ein

Häscher aus ? Erinnert Euch , daß ich schon vor ei¬

nigen Tagen die Ehre hatte , Euch in Eurem Hanse
zu besuchen . Doch nun öffnet schnell . Die Nachtlust
ist rauh . »

» O , Ihr habt mir wohl etwas Wichtiges mit -

zutheilcn, » klang es droben . » Ihr wäret sonst nicht
in der Nacht gekommen . Wartet nur einen Augen¬

darstcllt , während in der Mitte ein durch einen Rah¬
men eingefaßter Platz frei gelassen ist , welchem der

Käufer eines solchen Bildes sein werthes Ebenbild
in photographischer Ausführung einverlcibcn kann .
Indem so das Nützliche mit dem Angenehmen trefflich
verbunden , stellt daö Ganze ein Bild dar , dessen
Anblick dem Besitzer stets angenehme Erinnerungen
vorführt , weshalb wir jedem ausgedienten Krieger
dies in seiner Art ganz neue Meisterwerk zur An¬

schaffung bestens empfehlen .
— Daö vom Nachtwächter Ammcrmann bewohnte

Hans an der Querstraße ist vom Capt . Wätjen ans

Elsfleth , das vom Grenzanfseher Tyarks bewohnte

Haus an der GeorgSstraßc vom Schuhmachermcistcr
Reckniann Langest » , das vom Schlachter Müller be¬

wohnte Haus an der Schnlstraßc von Letzterem selbst
und das dem Schlcngcnnicister Willens gehörige , an
der Breitenstraße gelegene Haus vom Gärtner I .
Banmann angckäuft . Außerdem sind neben der

Kirche und der Bürgerschule verschiedene Plätze zu
Neubauten angckanft .

— . Vorgestern Nacht wurde ein Recpschläger ,
welcher kein Obdach hakte und sich in einer Hen -

mtethc ciuguartirt hatte , in Haft genommen .
— In Varel wurde kürzlich gegen den bereits

einmal wegen Diebstahls bestraften Arbeiter F . zum
Brägel aus Brägel bei Lohne verhandelt , welcher

gcsiändiscrmaßcn am 11 . Oktober zu Brake eine

Parthie Kleidungsstücke , welche in einem Sacke steck¬
ten und ca : 116 ^ werth waren , seinem Schlaf -

kollcgen , dem Matrosen I . Hinrichs aus Neuefehn ,
gestohlen hatte und , wie wir sr . Zeit berichteten ,
von einem Zollbeamten abgefaßt war . Der Besch ,
erhielt ans Antrag der Staatsanwaltschaft 4 Mo¬
nate Gefängniß .

— Laut Marktbericht werden in Barel für
Schweinefleisch 40 , für Schinken 45 per M. ge¬
zahlt , während man hier für Schweinefleisch 45 —

50 pro M/ : bei Engros - Einkänfen geben muß .

Eingesandt .
In der heutigen Nummer des » Wcscrboten » fin¬

det sich unter „ Eingesandt
" ein Artikel , den ich mit

Befremden und — Bedauern gelesen habe , denn er

gicbt in dem betreffs der Rcligionssachen bisher so
friedlichen Brake den ersten Anstoß zu religiösen
Reibereien und Streitigkeiten zwischen evangelisch -

lutherischen und katholischen Christen . Der bctr .
Artikel lautet :

ZEingcscmdt . ) , Schon seit längerer Zeit ist in ver¬
schiedenen . wahrscheinlich ans derselben Feder stammen¬
den Artikeln die Zweckmäßigkeit und Nützlichkeit eines
Hospitals für Brake nachzuweisen gesucht, in welchem ,
und dies wurde immer besonders hervorgehoben , barm¬
herzige Schwestern salso cathoüsches die Krankenpflege
üben sollten . Fern sei cs von uns , die Verdienste
dieser Krankenpflegerinnen irgendwie schmälern zu wol¬
len . Aber gicbt es nicht auch evangelische Krankenpfle¬
gerinnen sDiaconissinncns ? Sind diese dem Verfasser
der betr . Artikel nicht bekannt ? Oder schätzt er deren
Wirksamkeit mid Aufopferung geringer ? Warum
braucht denn in dem fast nur vouÜLvangel . bewohnten
Brake immer die Errichtung eines scath . ?s Hospitals
mit cath . Krankenpflegerinnen swohl gar mit einem
cath . Arzte und cath . Seelsorgers immer und im¬
mer wieder betont zu werden ! » Man merkt die Ab¬
sicht und — wird verstimmt . » "

Es handelt sich also um die endliche Errichtung ei¬
nes schon seit Jahren gewünschten Krankenhauses ,

blick . Ich will die Lampe anzündcn , dann bin ich
sogleich bei Euch . »

Der häßliche Kopf verschwand und das Fenster
wurde wieder zugezogen .

Nach fünf Mumien knirschte die Thür in ihren
Angeln . Die Insassin des Hauses trat dem nächt¬
lichen Besuch auf der Schwelle mit einer kleinen

Bicchlampe entgegen , hieß ihn eintretcn und riegelte
die Thür wieder hinter sich zu .

» Kommt mit nach oben, » sagte Frau Loupin .
» Hier unten Pfeift der Wind durch die Fenster . In
der Stube , wo ich und mein Sohn schlafen , ist an¬

genehmer mit einander zu reden . "

. Franhois machte keine Einwendung . Das Weib

leuchtete die kleine stark ausgetretene Treppe hinaus
und er folgte . Das Gemach , welches Beide betra¬
ten , war ziemlich geräumig . Dicht an dasselbe stieß
noch ein zweiter Raum , der der mit einem hölzernen
Riegel verschlossen war .

Franhvis blickte nach der Seite des Gemaches hin .
» Wer schläft dort ? " fragte er .
» Meine beiden Söhne, " erwiderte Mutter Lou¬

pin , die jetzt bei dem Schein der Lampe ein gelbes ,
von Runzeln dnrchfurchtetes Gesicht sehen ließ , ob¬

gleich sie das fünfzigste Jahr noch nicht erreicht
hatte . Sie deutete auf das zunächst stehende Lager .

» Da schläft mein Nettester , mein Liebling, » fuhr
sie fort . » Ein prächtiger Bursche , hübsch wie mein

verstorbener Mann , dcli man wegen eines Raubes ,
an dem er unschuldig war , auf bloßen Verdacht hin ,
gehängt hat . Antoine ist stark wie ein Löwe und

und der Verfasser des » Wcscrboten » -Artikels zeigt
recht deutlich , daß cS immer noch sehr viele Mensche, , j
giebt , welche die persönlichen Wünsche und Interessen !

über das Allgemeinwohl stellen . Ich selber , ein !

strenggläubiger Lutheraner — aber kein unduldsamer l
— habe mit dem größten Interesse sämmtliche auf
die Errichtung eines Äraker Krankenhauses bezügli - !

chen Artikel in hiesigen und auswärtigen Zeitungen /
verfolgt und das nicht heransgcfnndcn , was der /
Einsender des vorgeführten Artikels dem oder den -

Verfassern vorwirft . Wer freilich Anlaß zum Streit s

finden will , der braucht nicht lange zu suchen .
Es scheint , als ob die Bezeichnung » barmherzige s

Schwestern » besonders Anstoß erregt hat . Meines l

Wissens legen die meisten Menschen sehr richtig den !

Krankenpflegerinnen die Bezeichnung » barmherzige /
Schwestern » bei , sie mögen katholisch oder lutherisch s

sein , und die wenigsten wissen wohl , daß man die /

lutherischen speziell » Diakonissinnen » nennt , — Daß !

ferner in den Artikeln speziell von der Errichtung ei - l

nes katholischen Hospitals mit Anstellung katholischer

Krankenpflegerinnen , eines katholischen Arztes und
eines katholischen Seelsorgers die Rede ist , habe s

ich wirklich nirgends finden können ; das Einzige ,
was — dies muß ich zugeben — die bctr . Artikel -

i ziemlich deutlich durchblicken lassen , ist die Hoffnung §
i und Uebcrzeugung , daß wir durch die Errichtung ei - /

S ner katholischen Mission in Brake der Erfüllung des /
8 dringendsten Wunsches — Erbauung eines Kranken - -

I Hauses — um Vieles näher gerückt sind , und darin /
! stimme ich mit ihnen vollständig überein . Es sei

'

! mir deshalb vergönnt , diese Behauptung mit einigen l
! Worten zu begründen . !
! Seit langen , langen Jahren schon ist von Brake

'

« ein Krankenhaus gewünscht , fast eben so lange ist s
8 über die Erbauung eines solchen gesprochen und be - /
i rakhen worden und wieder geschwiegen , bis die Sache s

von irgend einer Seite einmal wieder in Anregung j

gebracht , wieder besprochen und berathcn und — /
' wieder nä aotn gelegt wurde ; gesprochen wurde t

also genug , gethan gar nichts . Theater und an - i
dere entbehrliche Vcrgnügnngslokale entstanden , doch

z das Nothwendigstc , die Errichtung eines Hospitals , (
S lag nach wie vor in weitem Felde . Und was war '

s
der Grund dieses ewigen Zögerns ? Bon einer Seite
— man höre und staune — wurde frischweg behaust !

tct , ein Hospital habe Brake gar nicht nöthig , eia s

bequemer Wagen , der die Kranken nach Oldenburg I

fahre , genüge vollkommen ! Von anderer Seite wurde 8

S nachzuweisen gesucht , daß Brake kein Geld dazu ve » K
wenden könne . Kurz und gut , die - nnk ' 8

so vielen Schwierigkeiten zu kämpfen , daß dieselben N

anscheinend bis heute nicht überwunden werden kann - »

ten und die Verwirklichung der Idee eben ein from - U

mer Wunsch bleiben zu sollen schien . So standen »

die Dinge , als es hieß , cs würde beabsichtigt , eine A
katholische Missionsstelle hier zu gründen . Man H

schüttelte den Kopf , man zweifelte , man disputirie , U

bis das Gerücht zur Thalsachc wurde , und jeder un - K

parteiisch Denkende hat wohl mit Interesse verfolgt , I

wie kathvlischerscits kein Opfer gescheut wurde , um U
den hier lebenden Glaubensgenossen die Wohlthat des U

Gottesdienstes zu Theil werden zu lassen . Und nicht K

allein unsere katholischen Mitbürger sollten den Nutzen U
davon empfinden, , sondern auch wir Lutheraner soll - K
ten bald erfahren , daß wir den Tag , an welchem I

die Missionsstellc hier gegründet , nur zu segnen hat - I

hat Muth wie zehn Teufel . Er ist mein Stolz und

meine Freude . »

» Und Euer zweiter Sohn ? » fragte der Kammer¬
diener .

Das Weib warf verächtlich die Lippen auf , so

daß ihre gelben Zähne zum Vorschein kamen .

( Fortsetzung folgt . )

Wir machen hierdurch auf die im heutigen Blatte

stehende Annonce der Herren Kaufmann L » Simon
in Hamburg besonders aufmerksam . Es handelt

sich hier um Äriginal - Loste zu einer so reichlich mit

Haupt - Gewinnen ausgcstatteten Verkostung , daß sich

auch in unserer Gegend eine sehr lebhafte Bekhelli -

gnng voraussetzen läßt . Dieses Unternehmen ver¬

dient das volle Vertrauen , indem die besten Staats¬

garantien geboten sind und auch vorbeuanntcs Haus
durch ein stets streng reelles Handeln und Auszah¬

lung zahlreicher Gewinne allseits bekannt ist .

Interessant
ist die in der heutigen Nummer unserer Zeitung M

befindende Glücks - Unzeigc von Samuel Heckscher fest ,

in Hamburg . Dieses Haus hat sich durch sei» ?

prompte und verschwiegene Auszahlung der hier und

in der Umgegend gewonnenen Betrüge einen der >E

ßen guten Ruf erworben , daß wir Jeden aus dessen

heutiges Inserat schon an dieser Stelle aufmerksam
machen .



8 .ten . Denn was wir Lutheraner in all den langen

Jahren nicht fertig gebracht , dazu reichten uns un¬

sere katholischen Mitbrüder helfend die Hand . Sie

räumten die größte Schwierigkeit , den Gcldpunkt

betreffend , sofort aus dem Wege , indem

sie sich erboten , die Kosten zur Errich¬

tung eines Hospitals zu tragen und statt mit

Freude und Dank die brüderlich gebotene helfende

Hand anzunehmcn , statt mit unseren katholischen Mil¬

ch , isten Hand in Hand das so dringend nothwendige
Werk ; n beginnen und zu Ende zu führen , da wer¬
den jetzt kleinliche Bedenken und persönliche Ansichten
dazwischen geschoben und um dieser persönlichen Klei¬

nigkeiten wegen wird das Allgemeinwohl wieder zu¬
rückgeschoben . Es ziemt unS Lutheranern wahrhaf¬
tig nicht , nachdem

' wir uns bis jetzt für ohnmächtig
hielten und erklärten , allein das Werk zu vollbrin¬

gen , daß wir jetzt der freimüthig gebotenen Hand
unserer katholischen Mitbürger schroff den Rücken
wenden . Es steht uns Lutheranern schlecht an , die

Beleidigten und Gekränkten zu spielen , nachdem wir
in dieser langen Zeit allein nicht fertig gebracht , was
die hier lebenden wenigen Katholiken durch ihre Ver¬

mittelung , wenn die Stadt es wünscht , auf eigene
Kosten Herstellen lassen wollen ; eher , viel eher , nber -

schlcicht uns wohl , wenn wir aufrichtig sein wollen ,
ein beschämendes Gefühl , und soviel wir ' s auch
bemänteln wollen , es dringt immer wieder durch
und macht uns unmuthig und - - leider auch unge¬
recht ! — Laßt uns doch nicht den Hauptzweck und
das Endziel um Klcinkrämcreicn willen vergessen .
Können wir Lutheraner das in Rede stehende Werk
allein vollbringen , warum haben wir dann es nicht
längst gethan und bis heute gezögert ? Können wir
cs nicht , warum wollen wir die mithclfcnde Hand
unserer katholischen Mitchristcn nicht annchmen ? Weil
es Katholiken sind ? Warum ist Einsender des

Weserboten -Aitikcls gegen die katholischen Schwe¬
stern ? Ist er vielleicht noch der beschränkten und

einseitigen Meinung , daß Alles , was katholisch heißt ,
gar zu gern zur alleinseligmachenden Kirche bekehren
möchte ? Oder bangt er für sein und seiner luthe¬
rischen Mitbürger Seelenheil , die die Pflege einer

katholischen barmherzigen Schwester erhielten ? Dann
lasse er sich gesagt sein , daß D er überhaupt kein ech¬
ter und rechter Lutheraner ist , der in seinem
Glauben nicht fest ist , sondern sich zu einem andern
Glauben bereden lassen kann und außerdem kann
ich ihm aus Erfahrung die heilige Versicherung ge¬
ben , daß der lutherische Kranke nie merken soll , daß
es eine katholische Schwester ist , die ihn pflegt , wenn
er es nicht

"
eben weiß . — Ihr Einwohner von Brake

schwört nicht blindlings auf alle Geschichten und Er¬
zählungen , die die Zeitungen über die Katholiken
bringen , laßt Euch das Recht eines freien selbststän¬
digen Urkheils nicht rauben , tretet Euren katholischen
Mikchrislen nicht mit Mißtrauen und Borurtheil ent¬
gegen , sondern mit freiem offenen Blick und mit
dem Vorsatz gerecht zu sein und dann bildet Euch
Jeder Euer eigenes unbeeinflußtes Unheil . Der
Allmächtige gab jedem Menschen seinen gesunden
Verstand , kraft dessen er selbstständig urtheilen kann ,
laßt uns die Gabe Gottes gebrauchen , damit sie
nicht einroste und Klügere cs benutzen , uns am Leit¬
seil zu führen . — Und wenn Ihr daun erkannt habt ,
daß Euer Mißtrauen gegen die Katholiken unbegrün¬
det ist , so bin ich fest überzeugt , daß es Euch gleich sein
wird , ob kathol . oder luther . Schwestern Euch pflegen .
DieWahl eines Arztes und Seelsorgers steht ganz bie
Euch , und wenn wirklich der angestellte Arzt des Kran¬
kenhauses ein katholischer sein sollte , so wird Eurem

ausgesprochenen Wunsche , einen lutherischen Arzt zu
gebrauchen , nie etwas in den Weg gelegt werden . —
Noch einmal lege ich Euch dringend ans Herz , ver¬

güt nicht , daß wir uns Christen nennen und vor
Gott alle gleich sind , wir mögen lutherisch oder ka¬
tholisch sein , wenn wir nur das , was wir sind , ganz
stad voll sind , und vergeßt ferner nicht , daß die
Katholiken um ihrer Glaubcnstreue willen unsere
vollständige Achtung verdienen , aber nicht unser Miß¬
trauen .

Brake , 1878 Novbr . 7 . LI .

( Anmerk . d . Red . : Vorstehendes „ Eingesandt " ging uns
bereits zum Abdruck für die Freitagsnummer zu , mußte se -
boch wegen Zeitmangel für die heutige Nummer zurückgetegt
werden . )

Schiffs-Nachrichten .
Elsfleth , 6 . Novbr . Laut brieflicher Mitthei -

wstg Passirke die deutsche Bark « Margaretha " , Ma -
stlius , von Wyburg nach London bestimmt , am 4 .
v - Helsingör .

Angekommen in Brake :
November

6 . Dtsch . Acorn , Müldcr , mit Holz v . Gothenbnrg .
8 - ,, Dorothea , Kettwich , mit Glasscherben

v . London .

Eatharina , Brummer , mit Kartoffeln v .
Hamburg .

Falke , Schacht , mit Kartoffel » v . d . Oste .
Helene , Pabst , mit Petroleum v . Bremen .

Abgegangen von Brake :
November

8 . Disch . Frau Anna , LührS , leer n . d . Oste .
9 . Preciosa , Martens , leer » . Bremerhaven .
9 . ,, Humboldt , Cornelius , in Bllst . n . New -

Orleans .
10 . » Helene , Pabst , mit Petroleum n . Chri -

stiania .

Angekommen:
Oct . 10 . Bertha , Kühne , y . Dix Cove in Cap Coast ;

segelte am selben Tage weiter .
29 . Johanne , Reemts , v . Brake in Oporto .
Nov . 5 . Anna , Oltmanns , v . Dänemark in Harburg .

Abgegangen.
Oct . 26 . Hermann , Hartkcns , v . SundSvall n . Brake .
Nov . 2 . Annchen , Grönc , v . Amsterdam n . Midd -

lesbro ' .
3 . 2 Gezüstcrs , Voß , Holtenau Pass . , v . Asbonka

n . Brake .
4 . W . v . Frceden , Meyer , v . Havre n . Cardiff .
5 . Luna , Grube , Lizard pass . n . westwärts .
5 . s Hoffnung , Kruse , f Holtenau pass . , v . Els -

1 Eoutcut , Kruse , l sleth n . Svcndborg .
6 . Vesta , Ticdemann , v . Grangcmouth u . Brake . »
6 . Jose Giuebra , Morisse , n . Cuxhaven u . Porto

Plata .
7 . Orpheus , Reiners , v . Hamburg n . Rio Janeiro .
8 . Nadamauthus , Schumacher , v . Hamburg nach I

Bremen .

H
Anzeigen.

öttngsL a g e»
Die Hebungstage für das 4 . Quartal sind im

Monat November d . I . wie folgt eingesetzt :
am 4 . für die Baucrschaft Boitwardcn ,

, , 5 . / / „ , , Golzwarden ,
„ o . Schmalenfleth ,
„ 7 . „

^
„ Hammelwarden ,

„ 8 . , , Oberhammelwarden ,
„ 9 . Baucrschaftcn Außcndeich n . Käscburg ,
„ 11 . „ Süderfeld u . L - andfcld ,
„ 12 - Harrierwurp u . Nordcr -

feld .
„ 13 . Stadtgcmciiidc Brake , Bezirk 1 ,
„ 14 . „ „
„ 15 . , ,
„ 16 . , , „ e/ , ,
„ 18 . „
„ 19 . „ / , , / , , 6 ,
„ 20 . „ 7

Es kommen zur Hebung : Ncalabgabcn , Erbhcucr ,
Rccognition , Pachtgelder , Bedeichungskosten , Broker
Sielumlagc und Sporteln der Behörden .

Brake , 1878 Oct . 26 .
Die Amtsreceptur .

Oeffentlicher Verkauf
in Brake .

SSsKNv . Am

Freitag , den 15 . d . Ms . )
Nachmittags 2 Uhv)

sollen auf Ordre des Herrn Hieselbst ,
für Rechnung der Herren Assecuradeurs , beim Eisen -

bahngüterschoppen

ca . WO Ltr . Chlorkalk,
- 30 - cryfl. 8okla,
» IW - Maukersalz .
- 3 - 8ostaasche ,

welche mit dem Dampfer »k . S * . von
Newcastle durch Feuer beschädigt , hier angebracht
sind , öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung ver¬

kauft werden .
Käufer ladet ein H . Heye , Auct .

Oldenburg . Gesucht auf sogleich ein
Lehrling für meine Buchbinderei .

I . G . Köster .

8onniilA, äkll 47. Mvomdkl-,
MclmiMoU 4 ' /2 Mr rnikrniMnü :

GrWchtS
Lonckrt

in hiesig kr Kirche .

PrograMM :
1 . Fuge . Liszt .
2 . Gebet . Händel .
3 . Largo . Beethoven .
4 . Pfiugstcantate . . Bach .
5 . Fuge . . Bach .
6 . Largo f . Ccüo u . Orgel . Händel .
7 . Marsch a . d . Athalia . . Mendelssohn
8 . Der Einsiedler . Gouuod .
9 . Flötcncoucert Rink .

Eintrittspreis für Erwachsene 75 für
Kinder 50

Auf den Artikel :
Die

Kcrs. AanOelsgeselWast
muß

llqmdiren !
in Nr . 43 der

Allgemeinen
Börsen - Zeitung

für

Privat -Capitalistm und Rentiers
w . d . Actionäre obiger Bank ganz besonders auf¬
merksam gemacht .

Die « Allgemeine Börsen -Zeitung " erscheint jetzt
mit vollst . Conrszettel , correctcr Verloosungslistc
und vielen sonstigen Beilagen , wovon der ca . 32

Quartseitcn starke ausführliche

CmlrsMei -Clnnmentar
für Besitzer von Werthpapiercn von

größter Wichtigkeit
ist . Trotz dieser Reichhaltigkeit und trotz der völli¬

gen Unabhängigkeit der Allgemeinen Börsen -Zeitung ,
welche ausschließlich nur das

Interesse des kleinen Capitals
vertritt , beträgt der Abonnementspreis

nur M . L.ZO pr . Quartal
und nehmen sämmtliche Post -Anstalten Abonnements

entgegen .

tN
'
ür rl s» Nr . ^ wird gegen Einsendung von 25

Pf . und weitere

Nummern versandt durch
l "

die Expedition Berlin 8R . , Leipzi-
gerstraße 50 .

KW " Wieder vorräthig :

Feinste Cervelatwurst.
5 . Meyer .

Novität
Brustkranke finden in dem soeben erschie - M

neuen Buche : „ Die Brust - und Lungcnkrank -

heiten
"

, praktische Rathschläge zur Heilung ,
auch wenn das Ucbcl chronisch oder weit

vorgeschritten ist . Das allen Brust - und

Lungenkranken angelegentlichst zu empfehlende

Buch ist vorräthig in der Buchhandlung ' ^

von LI VL . in

Varel und kann gegen 60 Pfg . in Brief¬
marken franco bezogen werden .

Zu verkaufen :
Eine Bettstelle ( fast neu ) , einen Tisch und eine

Schlffskistc . Näheres in der Expedition der „ Bro¬

ker Zeitung
"

. _
Gesucht : Auf Mai nächsten Jahres unter

günstigen Bedingungen ein

Lehrling
für meine Buchdruckerei .

W . Auffurth .



Die Ehrenmänner
Julius, Hinrich und Hi— Hi— Hi— Hinnerk empfeh¬
len sich zu allen in ihr Fach schlagenden Arbeiten .

Nsiipt-Kevvin »
er.

375,000 M .

Glücks
Anzeige.

! ) ie Kviviuue
xarsntirt

cler 8tsat.

LLinIttÄsrikK » US ' MKtHvvLSsFUUM
u » «n «

Gewinn-Chancen
der vom 8 taate llamlnwg Agraukirten 8V088en

Kvld-Kotterie , i» welcher über
7 Millionen 7NO OOO Mk.

stelivr K « ,v « uueu « varivi »
IUÜ88VN

Die Gewinne dieser vortheilhaften Geld -
Lotterie, welche plangemäß nur 82,500 Loose
enthält, sind folgende , nämlich :
Der größte Gewinn ist eo . 375,000 Mark .

1 Prämie von

1 Gewinn 8
1 Gewinn 8
1 Gewinn 8
1 Gewinn 8
1 Gewinn 8
1 Gewinn 8
3 Gewinne 8
1 Gewinn g,
6 Gewinne 8
6 Gewinne 8
1 Gewinn s

24 Gewinne 8
2 Gewinne 8
3 Gewinne 8

31 Gewinne 8
61 Gewinne 8

4 Gewinne 8

250,000 M .
125,000 M ,

80,000 M .
60,000 M .
50,000 M .
40,000 Dt .
36,000 M ,
30,OM M .
25,OM M .
20,OM M .
15,OM Dt .
12,MO M .
10,OM M .

8,MO M .
6,MO M .
5,MO M .
4,000 Dt
8,000 M

304 Gewinne 8 2M0 M
8 Gewinne 8 1500 M ,

10 Gewinne 8 1200 M .
502 Gewinne 8 1000 M .
621 Gewinne 8 500 M .

37 Gewinne 8 800 M .
675 Gewinne 8 250 M .

40 Gewinne 8 200 M .
86 Gewinne 8 150 M

22850 Gewinne 8 138 M .
10 Gewinne 8 135 Dt .

1950 Gewinne 8 124 M .
75 Gewinne 8 ISO M .

4 Gewinne 8 IM M .
3450 Gewinne 8 94 Dt .
3950 Gewinne 8 67 M .

35 Gewinne 8 50 M .
3950 Gewinne 8 40 M .
3950 Gewinne 8 20 Dt .

und kommen solche in wenigen Monaten in 7
Abthcilungcn zur sicheren Entscheidung .

Die erste Gcwimiziehung ist amtlich
festgestellt, und kostet hierzu
da? ganze Oristiimssoo? nur 6 Aeich ?mk .
da? kjaMe Lriginassoo ? nur 3 !Ueich?mlr .
da? viertel OriginlMo ? nur ! '/r !Neich?mk .
und werden diese vom Staate garantirtcn
Original-Loose (keine verbotenen Promesseu )
gegen srankirte Einsendung des Betrages oder
gegen Poflvorschuß selbst nach den entferntesten
Gegenden von mir versandt.

Jeder der Bctheiligtcn erhält von mir ne¬
ben seinem Original - Loose auch den mit dem
Staatswappen versehenen Original -Plan gratis
und nach stattgehabterZiehung sofort die amt
liche Ziehungsliste unaufgefordert zugesandt .
M auWlllunZ UM V6I-86NÜUI1A Ser

kemnaZelüer
erfolgt von mir dircrt an die Interessenten
prompt und unter strengster Verschwiegenheit ,

dlede kesteüiinz kann man einfach auf
eine k «8toinW!>IunW!iaite machen.
Mri wende sieb daher mit den .iiitlrä -

tzkii der nabe devorakelieiideri ikielumß italbsr
bis ?.»m

st). Nooemster d . I.
rertranemroli an

Samuel Heckscher scur .>
Laminier unä zVeellsel- Ovmptoir in

Lirrurkus ' M .

Liekig
'
? Zlumy?

ist laut Gutachten mediz. Autoritäten bestes,
diät . Mittel bei Halsschwiudsucht , Ämgcnlei -
den (Tubcrculose, Abzehrung , Brüstkrankhcit) ,
Magen- , Darm - und Bronchial- Catarrh (Hu¬
sten mit Auswurf) , Rückenmarksschwindsucht ,
Asthma , Bleichsucht , allen Schwüchezuständeu
(namcmlich nach schweren Krankheiten ) . Har-
tllNg 'sKmuys -Allstalt, Berlin >V. , Verlang.
Gcuthinerstraße 7, versendet Liebig 's ffnmys-
Extract mit Gebrauchsanweisungin Kisten von
6 Flacon an , ä Flacon l 50 ^ excl .
Verpackung . Aerziliche Brochüre über Knmys-
Kur liegt jeder Sendung bei.

Wo alle Mittel erfolglos , mache
man vertrauensvoll den letzten Ver¬
such mit

H. Nachtigall ,
Optiker aus Hamburg,
wird auf vielseitiges Verlangen binnen 14 Tagen
mit einer großen Auswahl

Lrillea und optischer
Gegenständen

sich in einstellen . Die Wohnung wird
in den nächsten Tagen angegeben .

H . MchtigaU,
consignirter Optiker.

Ran biete Sem klüeke Ule ikanü !
375,000 U .MM

Haupt - Gewinn im günstigen Falle bietet die NiivS ' »»

Zsvssvstv KSN88V
8NILK , welche von der hohen WvMivirnNA
genehmigt nnd garautirt ist .

Die vortheilhafte Einrichtung des neuen Planes ist
derart , daß im Laufe von wenigen Monaten durch 7

Verloosungen STMsdiS « '
zur si¬

cheren Eiischeidung kommen , darunter befinden sich
Haupttreffer von eventuell R . - M . , 000 ,
spcciell aber

I Gewinn 8 Dt . 250,000 1 Gewinn 8 Dt . 12,000
1 Gewinn a — 125,000 24 Gewinne 8 — 10,MO
1 Gewinn 3. " 80,OM 2 Gewinne 8 — 8,000
1 Gewinn L " 60,000 31 Gewinne 8 — 5000
k Gewinn a — 50,MO 61 Gewinnes . — 4000
1 Gewinne 3 — 40,000 304Gewinne8 — 2M0
1 Gewinn 3 " 36,000 502 Gewinne 8 — 1000
3 Gewinne 3 — 30,000 621 Gewinne 8 — 500
1 Gewinn 3 — 25,000 675 Gewinne 8 — 258
6 Gewinne 3 — 20,000 22,850 Gewinne 8 — 130
6 Gewinne 3 — IS,OVO rc. rc .

Die Gewinnziehuugen sind planmäßig amtlich fest-
gestellt .

Zur nächsten ersten Gewinnzichnng dieser großen
vom - Staate garantirteu Gcldverloosung tostet

1 ganzes Original -Loos nur Mark 6
1 halbes „ » „ 3
1 viertel „ „ „ Iltz

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung ,
Posteinzahluug oder Nachnahme des Betrages mit der
größten Sorgfalt ausgeführt und erhält Jedermann
von uns die mit dem Staatswappen versehenen Ori¬
ginal - Loose selbst in Händen .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtli¬
chen Pläne gratis beigefllgt und nach jeder Ziehung
senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtliche
Listen .

Die Auszahlung der Gewinns erfolgt stets prompt
nnter Staats -Garantie und kann durch dirccte Zusen¬
dungen oder ans Verlangen der Interessenten durch
unsere Verbindungen an allen größeren Plätzen Deutsch¬
lands veranlaßt werden .

Unsere Collccte war stets vom Glücke begünstigt
und hatte sich dieselbe unter vielen anderen bedeutenden
Gewinnen oftmals der ersten Haupttreffer zu erfreuen ,
die den betreffend . Interessenten direct ausbezahlt wurden

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der
8OILÄS8ki <; r > W «L8 ! 8 gegründeten Unterneh¬
men überall ans eine sehr rege Bctheiligung mit Be¬
stimmtheit gerechnet werden , nnd bitten wir daher , um
alle Aufträge ansführen zu können , uns die Bestellun¬
gen baldigst und jedenfalls vor demKÄ . WvVVSIL .

Ä . «8 . zukommcn zu lassen .

Rausmann L 8imm,
Dank- und Wechsel - Geschäft in Hamburg,
Ein - und Verkauf aller Arten StaatSobligationeu ,

Eiseubahn - Actieu und Anlehensloosei

. 8 . Wir danken hierdurch für das uns seither
geschenkte Vertrauen und indem wir bei
Beginn der neuen Berloosung zur Bethei -
lignng einladen , werden wir uns auch fer¬
nerhin bestreben , durch stets prompte und
reelle Bedienung die volleZufriedenheit un¬
serer geehrten Interessenten zu erlangen .

D . O .

Hanlbürsten ,
in Form von Handschuhen und Rcibcbändcrn, em¬
pfohlen von Prof. I >r . B . Langcnbeck nnd Or . An-
gclstein in Berlin , dienen zum Frottiren des ganzen
Körpers und werden mit . sicherem Erfolge angewandt
gegen Schlaflosigkeit , Jucken der Haut, Beklemmun¬
gen, kalte Füße, nervösen Kopfschmerz , Blutstockun¬
gen, Hexenschuß, Schlaganfällc, Starrkrampf , Rheu¬
matismus , Ohrenreißen, rheumatischen Zahnschmerz rc .

Preis für ein Paar Hauthandschuhe 6 ^
Preis für ein Rücken-Neibcband 6 ^
Bei Aufträgen von außerhalb erbitte ich mir die

Angabe , ob die Handschuhe für Herren oder Damen
bestimmt sind.

L . 8eI » !« Lte , Obernstr. 41, Bremen.

Uldenburgischer
Volks - Kalender

für Stadl und Land
auf das Jahr

1 8 7 9 .
Preis «LA 20 Pfennig .

Vorräthig in der Buchdruckerei von
W . Auff '-rth i -l Brake .

WM" Trunksucht , "L,L
Stadium , heilt unter Garantie , auch ohne Vor¬
wissen des Patienten , und ohne der Gesundheit zu
schaden, der Erfinder H' Ir . 2L« i» eckLk- 5 Dro -
guist in Berlin , U. Bernauerstraße Nr. 99 . Die
Wirksamkeit dieser Erfindung ist Seitens eines Sa -
nikäts- Collegtnms geprüft und vor vier könniglichcn
Kreisgcrichten von Patienten eidlich bestätigt . Man
wende sich deshalb direkt an mich und lasse Nach¬
ahmer unbeachtet . Danksagungsschrcibcngratis und
franko .

Cours - Bericht

üer MeMo -Medon 8par- L lelli -üwlik .
Oldenburg , de» 9 . November 1878. ^ Gekauft . Verkauft .

4 ° 0 Deutsche Reichsanleihe - 94,30 °/o 95 . 20 °/«
(Kl . St . im Verkauf höher .)

40 ch Oldenburgische Consols — — 98 >>/„ 99 °/«

4 °
(Kl . St . im Verkauf höher .)
0 Swllhammer Anleihe - 98 °/n 99 °/«

4°
„ Jeversche Anleihe — - — 98 °/o 99 °/«

4 "
n Landwirih . Ceutral - Pfandbriese 94,10 »/o 94,60 ° f«

3 »
o Oldenburgische Prämien - Anlcihe

Per Stück in Mark - 436 137,50
5 °

0 Eutin - Lübecker Prioritäts - Oblg . l 02,50 ° /o 103,50 ->/»
4 >2 vch Lllbeck- Büchener gar . Prior . 10l,25o/n - °/°
4i 2

0 ^ Brem . StaatS - Anl . v. 1874 101 °/n 102 «,«
4 > 2

° !o Karlsruher Anleihe - 100,75 °,o -
4P 2

° ?o Westpreuß . Provinz . - Anleihe 100,75 °/« 101 . 25 »/«
40 0 Preußische consolidirte Anleihe 94,30 °/« 95,05 °/«

4 >
M . St . iiil Verkauf höher .)
2 Prenß . consolidirte Llnleihc 103,70 °/« 104,70 °/ «

4 ' 2 " In Schwed .Hyp . - Bank .-Psaridbr . S2 . 4 '/«
> — 0/01

98 V«
0 Pfaudbr . der Rhein . Hyp . - Bank

)̂0 . do.

° !«
4 95,75 «/« 96,75 ° / «
40 n do . do . - °/° - °/o
Oldcubnraische Landesbank - Actien — IW °/« - ° / °

(40 » IoEmz . n . 5» >oZ . v . 1 . JLn4878 .)
Oldenb . Spar - u . Leih- Bank - Actien 136 °/« - °/°

(40 ° ?oEinz .u . 4 'PZ -v - 1 . Jan .1878 .)
Oldb .Eismhüttcn -Acticn ( Augustfehn )

5 « !„ Z . vom l . Juli 1877 .) - - °/o -
Old .Vers . - G . - Actieu pr .St . 0 . Z . i .Dtk. — 30t >
Wechsel « .Amsterdam kurz f . fl .100, , „ 168,65 169,45

do . auf London „ fürILvr . , , „ 20,41 20,51
do . auf NcwyorkinG . lDoll . , , „ 4,16 4,23

4,21do . aus , , in Pap . 1 „ „ „ 4,14
Holland Bankieoten für 10 G . „ „ 16,73 . ..

Ciseubahu -Fahrplau .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Lüatione ».

Nordcnhamm
Großensiel
Kleinensicl
Rodenkirchen
Golzwarden

Brake

Hammelwarden
Elsfleth
Berne
Neuenkoop
Hude

"
Wahrt

Ankmift
Abfahrt

Ankunft

iMrgs . iLorm .l
iP .-Z - iG . - Z

6 23,11 ^ 0 !
6 25 11 !55i

kAbds .

6 3̂0
640
645
6 !54
659
7 ! 5
745
7 ?20
7 !30
7 !38

12 ! 5
12 !15
12 !2b
12 !35
12 55

1 !—
145
1 !30
l !40
1150

6 >40 !
645
6 !50t

740
746
7 !26
7 >37
7 ?50
8 !-
840
84,i !

Richtung Hude-Nordenhamm .
Stationen . jMrgs . Machm Äbds .'

P . -Z4P .-Z . PriL
Hude
Neuenkoop
Berne
Elsfleth
Hammelwarden

Brake

Golzwarden
Rodenkirchen
Alemenstel
Großensiel
Nordenhamm

Abfahrt

Ankunft
Abfahrt

Ankunft

940
945
925
9140
9 !50

10? 1
^ l3
10 !19
10 !80

4040
10 ?48

?10 !b5

2 >bb
3 ! 5
3 !20
3 40
3 55
411
426
4130
4 !45
5 ?-
b ! 8
5 !lb

9 ! 4
9 !10
9 ?18
9 !3S
9 !39
9 !4S
9l54
9 !59

10 ! S
10 !15
10 !20
10 ?25

Passagiersahrl
aus der UnLerweser.

Bon Bremen nach Bremerhaven 10 Uhr Morgens-
Von Bremerhaven nach Bremen 8 Uhr Morgens .
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